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Bekamntmachuug , betreffend Bsrratserhebnng für

Verbandsstoffe vom 7 . April LS1S.

Auf Grund der Bundesratsoerocdnuttg betreffend Bor-

ratserh -b-rnqeu vom 2. Februar 1915 (Reichs -Gesetzblatt
Sette 54 ) wird fügende Bekanntmachang erlassen:

8 1. V »n der Versüzung betroffen sind

1) entfettete Brrbandwatte jeder Art : 2 ) gewöhnliche ungereimte Watte:

3 ) Komprrssen -Mull : 4) Binden -Mull : S) Gaze : 6 ) Cambri «.

tz 2 . Zur Auskunft Zerpflichtet sind
1) alle , welche die in Z Mufgeführten Gegenstiinde aus Anlaß ihres

Handelsbetriebes oder sonst des Erwerbes wegen im Gewahrsam

und/oder unt -r Zsllaussicht haben , Kausen oder verkaufen:

2 > gewerbliche Unternehmer , in deren B -trieben die in Z 1 aufgesühr-

ten Gegenstände erzeugt oder verarbeitet werden . ^

3) Kommunen , öffentlich rechtliche Körperschaften und Verbände.
8 3 . Z« melden sind

1) die Vorräte , die den zur Auskunft nach 8 2 Verpflichteten ze-

hören : dabei ist anzugebe » , wer diese Vorräte aufbewahrt (genaue

Adresse ), mit Angaben der Mengen , die von den einzelnen Per¬

sonen oder Firmen usw . aufbewahrt werden:
2 ) die einzelnen Bo -rate , die sich — mit Ausnahme der unter 1) au-

gegebenen Mengen — außerdem in seinem Gewahrsam befinden,

sowie die Eigentümer (unter Angabe der genauen Adresse ) der

einzelnen Mengen : ^ ^ .
3) die Mengen , die sich aus dem Transpott zu dem nach § 2 zur

Auskunft verpflichteten , oder unter Zollausficht , aus dem Wege zu

ihm ) befinden.
Die Mengen find einheitlich in Kilogramm anzugeben nnd zwar

für jeden in A 1 genannten Stoff getrennt.
8 4- Zeitpunkt für die Angaben der Meldung.
Zu melden sind alle in § 3 ausgesShrten Vorräte und Mengen

nach den am 7. April 1915 vormittags 10 Uhr tatsächlich bestehende»

Zustande.
Ausgenommen »on der Bersügung

sind Vorräte , die am Tage der Borrtaserhebung weniger als SO

»on einem der in § 1 ausgeführten Gegenstände betragen.

8 6 . Die Meldung ist zu richten an

Medizi alabteilnng des Kgl. Preust. Krieasmirttsterinms
Berlin IV S, Leipziger Platz 17.

8 7 . Die Meldung hat zu erfolgen
bis zum 17 . April 1915 an die in 8 6 angegebene Adresse.

8 S. Die zuständige Behörde oder die von ihr beauftragten Be-

amten sind befugt , zur Ermittelung richtiger Angaben Vorratsraum «,

in denen Vorräte an Verbandstoffen zu vermute -, sind , zn unter¬

suchen und die Bücher der zur Auskunft Verpflichteten zu prüfen.

8 9 . Wer vorsätzlich die ln den oben genannten 88 geforderte

Auskunft zu der in 8 7 angesrtzte » Frist nicht erteilt oder wissentlich

unrichtige oder unvollständige Angaben macht , wird mit Gefängnis

bis zu S Monaten odrr mit Geldstrafe bis zu ^ 10 000 bestraft;

Auch können Vorräte , die verschwiegen sind , im Urteil als dem Staat

Versalien erklärt werden.
Stttttgsrt , den 7 . April 1915

Sw . Generalkommando
XIII . (K . Wiktt .) Armeekorps:

gez . v . Marchtaler.

Grakel.
Den Spruch , ich maß ihn haben:
Will ans die Straße geh 'n,
Den Männern , Greisen , Knaben
Will ich ins Auge seh'rr.

Wie wird das Los ausfallend
Roch schweigt der Rorne Mund,
Aus euren Mi -n n allen
Sei mir der Ausgang kund.

Ich !cs' in jedem Blicke
Einschließung wandeilos.
Nun kenn ich die Gr schicke.
Mein Bold , wie dst Su groß.

Isolde Kurz.

As§ der Schichtm der ChMWne.
Nachstehend ? packende Sch rdcrunq ans den Kämpfen

um Höhr 196 nordöstlich von Le Mernil «m 18 .März ist dem

Brief eines Artillerie -Offizier « entnommen.
Am Nachmittag steigerte sich das Artilleriessuer des

Gegners zu einem rasenden Schnellfeuer , das sich vor un¬

serem Abschnitt auf einen Raum von einigen hundert Meiern
des Schützengrabens vereinigte.

Ununterbrochen dröhnen die Detonationen , w e ein un¬
geheurer Paukenwirbel , der aus unsere « Linien trommelt,
glaudi , den Berg unter sich beben zu fühlen . Die Luft

Bekanntmachung.
Es ist Zur Kenntnis gekommen , daß das Eiserne Kreuz

und andere Ehrenzeichen vo r Unbefugten getragen werden.
Die Behörden werden ersucht, ein wachsames Auge

hieraus zu richten.
Zugleich wird behufs Vermeidung weiterer Maßregeln

untersagt , Orden und Ehrenzeichen an Personen käuflich

abzuzeden oder sonst zu überlassen , die sich über ihre Be¬
rechtigung zum .Erwerbe von solchen nicht genügend an¬

gewiesen haben.
Stuttgart . den 31 . März 1915.

Das Königliche stellvertretende Generalkommando
des XIII . (K . W .) Armeekorps:

o. Rarchtaler.

Bekanntmachung des stellv. Generalkommandos.
XIH . ( K. W .) Armeekorps.

Auf G und de« § 9 Ist. b des preuß . Gesetzes über

den Belagerungszustand vom 4 / 6 . 1851 wird bei Ver¬
meidung einer Gefängnisstrafe dis zu einem Jahr verboten,
den Kriegsgefangenen Sachen irgend welcher Art . nament¬
lich Schriftstücke , Zeitungen , NahruuZs - oder Genußmittel,
ohne Erlaubnis des deutschen AusfiäMpersonsls zuzustecken.
Auch der Versuch ist verboten und strafbar.

Weiterhin wird unter derselben Strafandrohung jeder

Verkehr mit den Kriessgefangenen verboten , der nicht vom
deutschen Aufsichtsperson »! gcstMet wder durch die Unter¬

bringung und Beschäftigung der Kriegsgefangenen geböte » ist.
Stuttgart , den 7 . April 1915.

v . Marchtaler.

Beknvntmachrmg.
Auf Grund des § 2 der Kaiserliche » Verordnung vom

31 . Juli 1914 , beireffend dos Verbot der Ausfuhr von
Verpflegung »-. Streu - und Futtermitteln , bringe ich nach¬

stehendes zur öffentlichen Kenntnis:
Es wird verboten die Busfuhr von : Likör , Arrak,

Rum , Kognak , Kirsch - und Zwetschkenwasser.
Berlin , den 3 . April 1915.

Der Reichskanzler (Reichsamt des Innern .)
Im Aufträge : Richter.

K . Höevcunt Hlcrgotö.
An die Schultheitzenämter.

Betr . die Koste« de- Schseebahuevs.
Soweit im letzwergangenen Mmter durch das Schnee-

bahnen aus den Sraatsstraßen oder aus den Rschdarschasts-
stratzen mit Postwagenverkehr Kosten entstanden sind und

. . . !Itz>. .»

zittert in unzähligen Wellen , d,e die Nerve » i« einen auf¬

regenden Zustand höchster Spannung versetzen. Ueber dem
Schützengraben steigt ein« hohe Wand empor von hochge¬
schleuderten Staubwolken und schwarzem Rauch , wie ein

wallender Boi Hang , aus dem grelle Flammen zucken.
Alle Batterien , die wir aus dem Abschnitt vereinigen

können , legen mit ihrem Schnellfeuer einen Feuerricgel »or

unsere Gräben.
Ich suche mit dem Scherenfernrohr das Gelände ab,

um vielleicht aus irgend einem Anzeichen in den benach¬

barten Abschnitten einen Schluß aus den Verlaus de« un¬

sichtbaren Kampfes ziehen z» können.
Ans einmal sehe ich durch das Glas Kolonnen in einer

breiten Front . Schulter an Schuster gedrängt und mehrere
Glieder tief. Deutlich erkenne ich die Käppis — hier springt

über den Linien ein Schein aus von dem Stahl der Ba¬

jonette . Hilter der langen geschmunzenen Linie der kahlen
Hochfläche stehm sie wie eise dunkle Mauer gegen den
Hellen Himmel . Durch das Telephon geht der Befehl:

Alle verfügbaren Geschütze gegen Höhe 196!
Die schwarze Masse war jetzt auf der Höhe und schwankte

wie eine g ' wollige Woge vorwärts in eimm schweren,
wuchtigen Rhythmus.

Es war rin glühendes Feuer von Wut : Wann kommt
der erste Schuß ! Auch die Batteriesührer , die rmt ange-

sch n husten , erzöh -en, wie ' sie mit geballten Fäusten in
ihren Beobacht » rqsfleürn standen.

Aus der M ite löst fick eine Kompanie und stürmt

mit glänzendem Schneid . Wett vor allen ein Ojfizier mit
einer hinreißenden begeisterten Bewegung . Aus der zögern-

hiezu um einen Siaatsbeitrag nachgesucht werden will , sind

die vNgesch -irbeneu Ueverfichten unter Beachtung der Be¬

stimmungen des Erlasses der Kgl . Mnisterialaöreilung für

de r Strnßm . und Wasserbau vsm 4 Mat 1901 (Amt - dl.
S . 141 ) längstens dis SS . April d . I hierher oorz legen.

Vordrucke für die Uebsrsichtsu können vom Obeiamt
bezogen werden.

Bemerkt wird , daß bei Bespannungen mit Ochsen die

im Rsgiermrgabi . von 1901 S . 60 oerzeichr.etcn Borsvann-
vergütungssäze in Spalte 3 des Formulars aus zwei Drittel
zu ermäßigen std.

Wenn eine Ueb . rstch! son den einzelnen Gemeinden
bis zu oben genannter Frist nicht einkommt , wird ange¬

nommen , daß Kosten der oorbezeichneten Art nicht erwach¬
sen find.

Jen 3 . April 1915 . Ksmmerell.

Die amtlichen Tagesberichte.
WTB . Großes Hauptquartier , 10 . April.

Amtlich . (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die Beute von Drie -Grachten erhöhte fick
auf 5 belgische Ossiziere , 122 Maun uno
5 Maschinengewehre.

In der Champagne , nördlich von Beau-
Sejour , räumten unsere Truppen die am
8 . April genommenen , gestern aber durch
schweres französisches Feuer zerstörten Grä¬
ben und wiesen französische Angriffe in dieser
Gegend ab.

Die Kämpfe zwifchen Maas und Mosel
hielten mit gleicher Heftigkeit an . In den
von den Franzosen als von ihnen genommen ge¬
meldeten Orten Fromezey und Gussainville , östlich
von Verdun , ist bisher noch nicht gekämpft wor¬
den, da diese Orte weit vor unseren Stellungen
liegen . Zwifchen Orne und den Maashöhe«
erlitten die Franzosen eine schwere Nieder¬
lage . Alle Angriffe brachen in unserem
Feuer « zusammen . An der Combreshöhe
faßten sie an einzelnen Stellen unserer vor¬
dersten Linien vorübergehend Fnß , wurden

den Menge schließen sich einige beherzte Leute und kleinere
Gruppen on . Fi unserem Schützengraben ein wilder Rah-

Kampf . Leder dem rechten Ende der französischen Linie

blitzt es Zweimal kurz hintereinander auf . Klar und schuf

sehe ich die runde gelbe Rauchwolke , aus der ein Spreng-
kegel von Eisenstücken in die dichte Linie herunter schlägt.
Dann tanzen auch weiß « Schrapiellwolken immer schneller.
Blutig und elend bricht dt« stolze Front zu Boden . Auf

den Hängen lieaen sie zu Hunderten in dunklen , unförmi¬
gen Flecken . Trümmer fluten zurück , von Entsetzen und
Grauen grj -gt . Zersprengt stehen sie Über die Hvchfläche
oder lausen bestimmungvlo » hin und her in ihren phantastisch
flatternden lange » Mänteln . Das Feuer fegt noch über die

Höhe . Einzelne bleiben plötzlich stehen in einer gekrümm¬
ten . auswärkgebsgknen Haiiuap — man glaubt z« setzen,

w e ihre Hände krampshast die Leere zu fassen suchen —
und fallen . —

In dem französischen Bericht war zu lesen von merk-
ließen Gewinnen westlich und östlich der Höhe 196 nord¬
östlich von Le Mesnil.

Wir kennen die Phrase ebenso wie von dem leichten
Borrücken in der Gegend von T . So nennen sie ihre

Sturmangr ffe, die vor unseren Stellungen zusammenbrechen.
Sie versessen zu sogen , daß sie, nachdem sts 50 Meter
v" chü mien , wieder zurückliefen . Auch bet dem großen
Angriff vom 18 . März , von drm sie eine Entscheidung er¬

hofften . schien es ihnen nicht erwähnenswert - zu sein, daß

daß nur ihre Toten an den Stellen lagen , die sie gewonnen
hatten . (WTB .)



aber durch nächtliche Gegenangriffe teilweise
wieder zurückgeworseu. Die Kämpfe dauern
an. Auch die anderen Angriffe gegen unsere Stel¬
lung nördlich von St . Mihiel waren völlig erfolg¬
los . Kleinere Vorstöße auf der Front Ailly-
Apremont wurden absewieseu . Bei Flirey
waren die Kämpfe, wohl infolge der schweren
Verluste des Feindes vom7. u. 8. April,weniger
lebhast . Hier fielen 2 Maschinengewehre in
unsere Hand.

Auf der Front Remenauville—Priester¬
wald wurden sämtliche französischen Angriffe
zurückgeschlagen. Am Westrande des Prie¬
sterwaldes verlor der Feind endgültig auch
den Teil unserer Stellung, in der er Ende
März eingedrungen war . Einen abermaligen
Versuch, B «zag»e-la -Grande , südwestlich von
Chateau —Salins , uns zu entreißen, bezahl¬
ten die Franzose « mit dem Verlust einer
Kompanie, die völlig aufgerieben wurde und
2 Offiziere und 1V1 Mann als Gefangene
in unseren Händen ließ.

In den Vogesen hat sich die Lage nicht
geändert.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Oestlich und südlich von Kalvarja hatten

die Russen mit ihren Angriffsversuchen kein
Glück. Sie wurden überall unter schweren
Verlusten znrückgeschlagen. Im übrigen ist
die Lage im Osten unverändert.

Oberste Heeresleitung.
WTB. Großes Hauptquartier , 11. April.

Amtlich. (Tel.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Am Nserkanal bei Poese le, südlich von
Drei-Grachten, nahmen wir drei von Belgiern
besetzte Gehöfte , nahmen dabei 10ffizier und
40 Mann gefangen.

Bei kleinen Vorstößen gegen Anceibach bei
Albert nahmen wir 50 Franzosen gefangen.

In den östlichen Argonnen mißglückte ein
französischer Angriff . Die Kämpfe zwischenM ms
und Mose! nahmen erst gegen Abend an Heftig¬
keit zu. In dem Waldgelände nördlich der
Lombreshöhe versammelten die Franzosen starke
Kräfte zu einem neuen versuch , unsere Höhen¬
stellung zu nehmen . Der Angriff kam erst heute
früh zur Ausführung; derselbe scheiterte gänzlich.
Die Höhenstellung blieb ganz in unserem Besitz.
Südöstlich von Ailly haben die Nacht hindurch heftige
Nahkämpse stattgefunden. Sie wurden zu unseren
Gunsten entschieden. Bei starkem, aber erfolg¬
losem französischem Angriff nördlich von Flirey
hatten die Franzosen sehr schwere Verluste.

In den gestrigen Kämpfen im Priesterwalde
nahmen wir dem Feind q Maschinengewehre.
Anschließende sehr erbitterte Nahkämpse blieben
für uns erfolgreich.

Die sehr schweren französischen Verluste in
den Kämpfen zwischen Maas und Mosel lassen
sich noch nicht annähernd schätzen. Allein

Die Franktireurs.
Kriegserzählung aus dm Jahren 1870/71

von Friedrich Gerstäcker.
(Nachdr. verb.)

Der junge Offizier krhr-r jetzt aus dem Ziganenladeu
zurück. Gr hatte gesunden, was er suchte, und schritt s»
ruh'g durch die indes angesammelte MensHemnofse, als ob
er ein Armeekorps und nicht nur drei einzelne Retter kom¬
mandiert Hirte. Bei seinen Leuten wieder ongeiangt, ver-
teilte er an sie erst etwa die Hälfte der gekauftenZ garren
und dann, den ti Ken Fi ß schon im Bügel und eben im
Begriff, wieder aufzusteigen, wandte er noch einmal de«
Kopf nochd m Maire um und fragte:

.Was ich nochs g»n wollte, Monsieur— haben Sie
hier Franktireurs oder so stq- Banden in der Nachbarschaft?"

„In d?r Nachhers st?" sagte der Matte oeil-gen,
denn er d >Hte in d.esemA genblick wirklich zuerst wieder
an de» Tr-pp u d wußte nicht gleich, wie er sich da zu
verhalten habe.

.Oder hier im O>tt ?" — fuhr der junge Ul n gleich-
gültig f r», indem -r sich jetzt in den Satt' l schwang—
„ch mache Sie für alles verantwortlich, was her gefchi hr,
denn wi' o er- So-date« rep äse, tierea in dt s m Augenblick
die anztetie-de de tscheA mee."

.Wir hatten F andtireurr hier." sagte der Mai e, also
g drängi _uver sie sind abgezogen, und Militär liegt nicht
in S ». R ŝrue."

zwischen Selouse und Lamoroillewald zählten
unsere Truppen roo, an kleiner Stelle nördlich
von Regieville über 600 französische Leichen.
Wir machten( ( französische Offiziere, 80H
Mann zu Gefangenen und erbeuteten 7 Ma¬
schinengewehre.

Infolge zerschossener Trosse ist ein abgetriebener
Fesselballon , nicht wie die Franzosen angaben,
in ihre Linien abgetrieben, sondern wohlbehalten
bei Mörchingen gelandet und geborgen.

In den Vogesen schloß Schneesturm größere
Gefechtstätigkeit aus.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Bei Mariampol, Kalvarja, sowie Klimki an

der Szkwa wurden russische Angriffe ab¬
geschlagen . Aus Grt bei Bromierz , westlich
von Plonsk, sind die Russen hinausgeworfen
worden. Dabei wurden 80 Mann gefangen
und 6 Maschinengewehre erbeutet.

In Polen, südlich der Weichsel, unterhielten
die Russen die ganze Nacht hindurch lebhaftes
Infanterie- und Artilleriesener.

Oberste Heeresleitung.
Es kann nicht mehr lange dauern.
Der italienische Schrifstekler Cabarino-Renda veröffent¬

licht in römischen Biättem Aussprüche, die Aetdmarschalk
vo« Kiudeuvurg ihm gegenüber getan hm. Besonders
interessant ist, was Hindenburg am Schluffe dieser Unter¬
redung bemerkte: II vrigen» ßaße« wir viele uufe- kvare
Anzeichen, daß die Kusse« Sereits « nröe find und das
Kriegsroßmateriat auszuge- eu Seginnt, das sie in un¬
erhörter Weise verschleudern. Ans der Art «nd Weise,
wie sich die Kusse« heute schlage«, ersteht « a«, daß es
»icht mehr lauge dauer» Lau«.

I In ein deutsches Hans gehört in dieser I
I Zeit kein Kuchen. I

812 808 Gefangene in Deutschland.
Berlin , » April. (WTB . Amtlich.) Am 1. April

1915 befanden sich in deutscher Gefangenschaft:
Franzvsen:

Offiziere und sonst ge im Osstziersrang stehende Personen
3868, Mannschaften 238490.

Russe» :
Offiziere und sonstige im Osstziersrang stehende Personen

5140, Mannschaften 504 2tO
Belgier:

Offiziere und sonstigei« Osstziersrang stehende Personen
647, Mannschaften 39620.

Engländer:
Offiziere und sonstige im Osstziersrang stehende Personen

520, Mannschaften 20 307, zusammen 812 808.
Die letzte amtliche Liste erschien am 31. Lsz. Ihr

gegenüber beträgt der Zuwachs bet den
Franzosen 409 Offiziere, 22 591 Mann,
Russen 1565 197 916 „
Belgiern 35 ., 2768 ..
Engländern 28 „ 1483 „

Zuwachs znsasime» 2037 Offiziere, 22s 788
Mann . Der Zuwachs des »eist. Dierteljahrs ist also
wieder sehr erheblich und beträgt etwa die Hälfte der Ge¬
fangenen der ersten5 Monate. Seit I . April waren bisher

.Sehr schön," nickte 1dm der Offizier zu — „dürste
ich also nur noch einen der Herren bitten, uns zu einem
guten Wirtshaus zu führen, wo wir e was zu frühstücken
bekommen können? W r haken einen langen Ritt gemacht,
sind hungrig und außerdem tn Eile."

Es ist merkwürdig, wie erbittert sämtliche Bewohner
St . Rvsatres noch vor sehr kurzer Zeit aus die verhaßten
Pruffirns gew sen waren, und wie w llig sie doch jetzt dem
Wunsche de» jungen Mannes willfahrten. Sein ganzes,
wohl freundliches, ober auch vollkommen sicheres Benehmen
hatte eben nicht verfehlt, auf sie einz«wirken. Er behandelte
sie achtungsvoll, aber doch mit einer gewissen Gleichgültig¬
keit — er brfahl nichi, aber er schien es für selbstverständlich
zu halten, d, ß ihm gehorcht wurde, und zwei der Umstehen¬
den zeigten sich denn auch augenblicklich bereit, ihm zu
willfahren.

Wie lähmend sch en die N ch icht auf die ganze Stadt
gewirkt zu haben. „Die Ulanen stno da!" das sagte alles
und es war für sie hier de> Beginn des Krieges, wie der
Schneesturm, der im Noo mber über die Felder fegt, den
Beginn des Winters und sein strenges Regiment ankündigt.

Das Wirtshaus besäd sich nur eine kurze Strecke
davon entfernt die Straße etwas weiter hinauf, und die
Ulanen folgten lachend und mteirander plaudernd ihrem
Führer. So sorglos sie str, ober ze'gten, so ließen sie trotz¬
dem nicht die nötige Vorsichta cher acht. Nur der Offizier
w d einer der Leme sri gen ad, zwei von ihnen blieben
vor der Tür auf Posten und dielten die Pferde, bis die
elfteren wieder Herrn kamenu d lh e Kameraden ab'.östen.

weitere Belgier (2 Offiziere. 100 Mann) und Russen (5
Offiziere mit 360 Mann).

Der Krieg zur See.
London, 10. April. (WTB.) „Daily Chwnicle"

meldet aarGrimsby : Man vermutet, daß der Fischdampfer
„Zart na"  durch ein deutsches Unterseeboot torpediert
wurde. Die Mannschaften zweier Ftschdampser, dir im
Hafen anlangten, erzählten, daß sie ein Schiff sahen, das
sie für die „Zarina" hielten. Dann tauchten zwei deutsch«
Unterseeboot« auf und bald darauf wurde eine Explosion
gehört. Dann sah man den F schdampser finken.

Rach einer Meldung aus Stockholm wird dem„Daily
Telegraph" aus Montreal gemeldet: Me englischen Schffe,
die iu den letzten Tage« von Montreal nach Europa ab¬
gingen. find mit Maschinengewehren aus Deck ausgerüstet.

Le Trepvrt , 10. April. (W. T. B. Reuter.) Das
französische Segelschiff Chateaubriand  wurde im
Kanal von einem deutschen Unterseeboot torpediert. Die
Besatzung von 25 Mann kam in zwki Booten hier an.

Hoek van Holland , 11. April. (W. T. B ) Der
niederländische Dampfer„Konstanze Katherina". der gester»,
von Fslmonth kommend, in den neuen Wasserweg einfuhr,
hatte Leute von der Besatzung des englisches Dampfers
„Hskpalyce"  an Bord, der bei dem Leuchtschiff Noord-
hinder torpediert oder auf eine Mine gestoßen ist. „Har-
palyce" war ein Schiff des betatschen UnterstützrwgkKomitees,
hatte eine Besatzung von 53 Mann. 27 find gerettet wor¬
den, 26. darunter der Kapitän und der erst« Steuermann,
find wahrscheinlich ertrunken.

London , 10.April. (WTB.) Ein deutsches Unterseeboot
versenkt« den portugiesischen Segler Do uro.  von Ca'dtff
mit Kohlen nach Opsrto bestimmt. Die Mannschaft ist
gerettet.

Lyon, 11. April. (« TB.) „Nouvelliste" meldet
aus Madrid: Die Zeitung„Phare de Riga" berichtet, daß
kürzlich aus Liffabvn dis Nachricht einlief, die Besatzung
des Dampfers „Southpoint"  sei aus der Berlengainsel
gelandet morden. Der „Souchpoint" war von de« de»t-
scheu Unterseeboot„N 38" 60 Meilen von Kap Ftnifterre,

London, 10. April. (WTB ) Daily Mall veröffent¬
licht das Bild des Minensuchers Spider,  der beim
Sturm bei Lowrstoft an die Küste getrieben wurde und
verloren ging.

Kopenhagen , 11. April. (WTB.) „National Tidende"
meldet aus London: Der Kapitän des „Kleinen Bugsier-
Kampfers„Homer" hatte dt« französische Bark „General
de Souls" in Schlepptau, als er ein deutsches Unterseeboot
«blickte. Er weigerte sich, dem Befehl, die Schleppt,offe
zu kappen, nachzukommen und wartete bis das Untersee¬
boot heraukam. Dann warf er die Tröffe los und ver¬
suchte, jedoch vergeblich, da» Unterseeboot zu rammen. Sein
Schiff wurde mit Kugeln überschüttet. Die Brücke wurde
wurde eingeschossen und alles HUzweck. sowie dsF .nster-
schelbcu entzwei geschossen. Das Unterseeboot feuerte nun
einen Torpedo sb, ohne jedoch zu treffen und jagte dann
dem Vugsterdampfer 10 Minuten lang nach, aber der
Dampfer entkam. Darauf wurde dis französische Bark tn
den Grund gebohrt, die ganze Besatzung konnte aber ge¬
rettet werden.

Dentsche Erfolge in den Karpathens
Wie », 9 April. (WTB. Amtlich.) An der Front

in den Ostbeskiden  herrscht im allgemeinen Ruhe. Im
Waldgebirge setzt der Gegner seine frontalen Vorstöße unter
schonungslosester Ausnutzung seines Men-
schenmaterials i» andauernde » Sturman¬
griffe « so1. Berge vonLeichenundVerwun-
beten  kennzeichnen die im wttkuogsvolsten Geschütz- u»d
Maschinengeweh siner unserer Stellungen liegenden russischen
Angriffsfelder. 1600un »erwuudete Feinde  wur¬
den in den gestrigen Kämpfen gefangen.

Wien , lO. Ap il. (WTB.) Im Waldgebirge kam
es gestern auch in den Abschnitten östlich des Uzoker-Paffes

Um den Ulanenoffizier hatte sich auch hier wieder eine
Gruppe vvn Menschen gebildet. Dem jungen Mann ent¬
ging dabei nicht, daß mancher gerade nicht freundliche Blick
aus ihm haftete, und einige der Leute leise, aber heftig Mit¬
einander sprachen. Es gab auch trotziges Bold genug in
S ». Rosatre, das bet dem längeren Aufenthalt der verhaßten
Prusstens doch zu fühlen onfing, welch« klägliche Rolle ste
hier den vier vereinzelten Soldaten gegenüber spielten. Rech¬
ten Anklang fanden ste aber trotzdem nicht, denn die Pa¬
riser Zeitungen batten nicht verfehlt, die von dem Felnde
verübten Grausamkeiten in den grellsten Farben auszuzähien
und darunter besonders hervsrzuheben, wie sie ganze Städte
und Dürfe-, wo man ihnen Widerstand gezeigt, nlederge-
brannt hätten.

Die Ulanen htttten sich aber nicht lange genug auf,
um irgend einen möglichen bösen Willen gegen ste Raum
zu geben. Sie alle halten stch noch aus dem Wirt Haus
heraus einen Imbiß aus den Weg wie «ine Flasche W in
mitgebracht, und sobald ste dos in ihrer Sattelrasche ge¬
borgen, sprangen ste s lbst wieder aus, uuö fort trabte
der kleine Zug die Straße entlang, dem Ausgang des
Städtchens zu.

(Fortsetzung folg»)

Ein Friede, der der Befürchtung ausaesetzt ist, jeden Tag, jede
Woche gestört zu werden, hat nickt den We t eines Friedens; ein
Krieg ist oft weniger schädlich für den allegeme nen Wohlstand
als ein solcher unsicherer Frede. Bismarck.
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zu hrstigen Kämpfen. Deu tsche Truppen ersber-
1 en nördlich von Tucholka eine seit dem i . Februar
,iel umstrittene  und von den Russen hartnäckig
-erleidigle Höhen st»lluny.  Ein Oberst, über 1000
Mann  wurde« bei diesem Angriff gefangen  genom¬
men und den Russen auch 15 Maschinengewehre
entrissen.

Im Oportale und im Quellgebiet des Stryi scheiterten
gleichzeitig heftige feindliche Angriffe an unseren und an
deutschen Stellungen unter schwere« Verlusten des Gegners.

Der gestrige Tag brachte ir Summa 2150 Ge¬
fangene  ein. Die sonstige Lage ist unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höser,  Feldmarschaü-Leutnant.

»

Me galizische Gemeinde Tucholka liegt in der Be-
zirkeharrptmamrschsft Stryj im Gemeindebezirk Skole.

Wie «, 10. April. Wie nach einem Telezrornm an
die „Deutsche Tageszeitung" der Kriege Korrespondent der
„Reichkpost" am 9. April abends von der Karpathensront
meldet, schreitet die »e«e österreichische Hff<«st»e günstig
fort unter ;u»estme»der Kroverr»«« wichtiger russischer
SteK««ge« im Aentr«« der Schk«chtfro»t.

Die russische« Verluste.
Zürich, 10. April. Der Mailänder „Sera" erfährt,

wie der „Deutschen Tageszeitung" berichtet wird, daß die
russischen Verlust an gaben  für die Zeit »vm 15.
bi« 31. März 108 000 Mann Tote und 212000
Mann Verwundete  aufwttsen. Wie das Mart er¬
läuternd hmzusügt, handelt es sich um die Zeit, in der die
ersten Kacpachenkämpfe ihren Högenpuirkt erreichten.

Revolutisuäre Beweguug in Rußland.
A»; Wien wird dem „B .'ttinrr Lokalanz." gemeldet:

Bei den Ostekrmpfen in den Karpathen gefangene Russe«
berichten, daß in Kiew . Charkow und Odessa
eine revolutionäre Bewegung  eingesetzt habe.

Die Lage vor de« Dardanellen.
Amsterdam, 9. April. „Daily Telegraph" meldet

nach der „Boffijchen Zeitung" aus Tenedos. daß die
Franzosen  bei der DardaneÜenschiacht außer der
schweren Beschädigung des Linienschiffes
„Duquesne " euch den Verlust eines Torpedo¬
jägers und zweier Wasserflugzeuge  zu be¬
klagen trätten.

WTB S - nstautinvpel , 10. April. Sestern wurde
bekonntaegede«, d ß an der Kaukasus - Front  nur
kleineZ»sammenstötze an den vorgeschobenen Stellungen
stattfand.n. An den Dardanellen  keine Veränderung.
Zwei feindlich? Kreuzer haben 2*/, Stunden lang, jedoch
mit Unterbrechungen, die Stadt Gaza an der syrischen
Küste  beschossen und einen Teil der Hafenmole beschädigt.
Die Stadt hat keinen Schaden genommen.

Ein Ultimatum des Dreiverbandes an
Bulgarien.

Wie dem „Berliner Tagebl." aus Kopenhagen berich¬
tet wird, meldet die „National Tidende" au« Paris , die
Gesandten der Berbii beten in Sofia hätten den Auftrag,
ritte« gem-ittsame.i Schritt bei der balzartsch?» Regierung
zu unternehmen und ei«« Erklärung über deu Grenzzwi chen-
fall zu fordern. Diese Anfrage will de die Form eines
Ultimatums haben, und er würde klarste Abfassung der
Antwort gefordert werde«.

Ein neues Kampfmittel der Deutschen?
Haag , 10. April. Ein Augenzeuge der „Times" im

englischeny -nipiquottier meldet, man habe ein neues
Kampfmittel der Deutschen  entdrckt, das sie im
Argonnenwside. wo die L usgräben besonders nah anein¬
ander gerückt seien, zur Anwendung bringen. Ts handelt
sich um unter Druck aus Strchlzylindem gepreßt,s Lei und
Lrsttckungrgas.

Amerikanische Munitionsliesernug.
Neuyork . 10. April. WTB. Neuyork Tribuns

meldet aus Omaha: 10 Eisendahnzüge mit Ge¬
wehrgeschossen  sir -d nach London für die englische
Armee adgisankt worden. Jeder Zug bestand aus 20
Wagen und führte 300 Tonnen Blei.

Ei « amerik. Tappenpflug für unsere Feinde.
Aus Amsterdam mldt  die „Vosstsche Zeitung" : Der

„Nieuwe Rotterdamsche Courant" schreibt: Die Armeen der
Verbündeten, mir amerikanischem  Fleisch ernäh t,
hinter amerikanischem  Stocheidraht verschanzt, de-
schi ße« d-e Deutschen mit amerikanischen  G unaten,
sagte kürzlich ein Amerikaner, und j dermanu« ?ß. daß er
damit noch langenichtalles  gesagth tts. Jetzt Kommt
Amerika mit einer Grabemaschine,  die in der Stunde
etwa 75 Meier Laufgraben anlegt. Man nimmt an. daß
die Grabemaschine jür d e Schanzarbeiten di selb?Bedeutung
haben wird wie das Maschinengewehr für die Schützenlinie.

Internierte deutsche Flieger.
Kopenhagen, 9 April. (WTB.) Die 5 butschen

Fliegerojsiziece, die bi h rin Odense interniert waren, re sei
morgen mittag in Begleitung eine« dämshea Offize s noch
Aaalborg ab.

Der Krieg in Südwest srika.
London, 9 >p il. (WTB.) Da» Reutt stze Bu^au

Melder aus Deutjch-Südweftaj tka: DieT ;uppen der Union

haben große Schwierigkeiten , dä öieKrurtnen
vergiftet  sind . Die Pumpstation Kubub ist zerstört.
Live Anzahl Landmtnen  würde zur Explosion ge¬
bracht. ohne indessen Schaden anzurichien.

Ein deutscher Flieger warf, wie dem „Berliner Tage¬
blatt" aur Rom gemeldet wird, aus den Bahnhof in
Swakop « u « d Bomben, wo gerade feindlich«Truppen
verladen wurden.

Die Gärung in Portugal.
G.K.G. G «nf, 10. April. Der Pariser „Herald"

meldet aus Lissabon: Ter Stadlrat in Lhaves ist wegen
Proklamierung der Monarchie  durch General
Pedro aus Oporto verhaftet worden.

Die Einzahlungen für die Kriegsanleihe.
Berlin , 9. April. (WTB.) Bis zum 9. April sind

aus die zweite Kriegsanleihe 4S40 Millionen
eingezahlt  worden, da« sind mehr als di« Hälfte der
Gessmtzrichmmg von 9 060 Millionen.

Die Lage in Italien?
In Rom hat sich ein Nationaldomitee für das Ein¬

greifen Italiens in den Krieg gebildet. Die sozialistische
Parteileitung Italiens erläßt einen Ausruf an das Prole¬
tariat zu Gunsten der Neutralität, welch? bisher unter Bil¬
ligung der großen Mehrheit des italienischen Volkes be¬
wahrt worden sei und auch weiter aufrecht erhalten werden
muffe. Die Arbeitervereinigungen und sozialistischen Ver¬
bände werden aufgefordert, eifrigste Propaganda für die
Neutralität zn machen.

In Tegli» (Benetien) find, wie der Mailänder„Lor.
d. Sera" laut „Bert Lok.-Anz." berichtet, die Arbeitslosen
dieser Tage in da« Rathans eingedrungen und haben!die
Archive und die Möbel zerstört. Das einschreitende Militär
nahm etwa 20 Verhaftungen vor. Aas Solidarität mit
den Arbeitslosen wurde der Generalstreik erklärt. Die
Stadt ist sehr bewegt, jedoch di« Ordnung nicht gestört.

Aus Stadt und Lemd.
Nogold, 12. April ISIS.

Kriegsverluste.
Feld-Artillerte-Ngt. Nr. 4S , Ul« , 2. Batterie: Gefr. Chr.

Bistenstein, IseizlMsen, leicht oerw.
Ehrentafel.

Dem Bizefeldwcbeld. R. Willy Gideon,  Sohn
des Fabrikanten Gideon in Horb, wurde das Eiserne Kreuz
II. Klasse oe liehen. Der Ausgezeichnete hatte schon früher
die silberne Mlltärver dienst-Medaille erhalten. Da» Eiserne
Kreuz erhielte» ferner: Otto Hopf,  Landwehrmann, nach¬
dem er schon früher für hervorragende Leistungen zum
Feldwebel befördert wnrde«ad auch Inhaber der silberne»
Verdienstmedaille ist. Otto Hopf ist de?Sohn des früheren
Bahnhofaussehers Hopf in Ealw. Willy Wild,  Sohn
des AndreasW., Grenadier im 2. da». Gren.-Reg. 110;
ebenso Ernst Iä ck, nachdem er schon mit der Silbernen
Miliiäroerdtenstmedaille ausgezeichnet war. Beide find von
Schwann.

Unteroffizier der Landw. Franz Schanz von Horb,
Sohn des Stadtpfleqer Schanz(Kaufmann in Mengen) bei
der StappmfAhrparkkolonne Nr. 3 erhielt die silberne Mi-
liiärrm dienft-Medaille.

Der Ttnnb der » ttrtt . Ttantsschnld . Nach den
soeben veröffentlichten Rechnungsergkbmffender Würit.
Staatsschuldenkaffe vom Rechnungsjahr 1913 hat die
Staatsschuld am 31 März 1913 betregen 622985085
Hiezu kommen im Rechw«grjvhr 1913 an Arlehen und
SchatzarWeisungen 32692500>H. zosemmen 655677585
Dagegen wurden IS13 adgelöst8 848 571 Der Stand
de? Etaats'chuld beträgt somit am 3l . März 1914:
646729014 ^ und zwar Brkfschuid 580973 914
B chschuld 65 755 100 Davon find ve zinsltch zu 3°/<>
18650900 zu 3Vs °/o 480 944100 zu 4 "/g
143133 500 >4», nicht mehr oerziml che Kapitalien von
früher,n Jahren (Guldens Huld) 514 Dazu kommen
noch 4 Millionen Schutzanweisungen. Bei Vergleichung
dieses Standes der Stoatsschuld mit dem Stand aus 3 .,
März 1913 ergibt sich eine Vermehrung der Staatsschuld
von 23 743 928

^ Wildkerg . De Metallsammlung  hat
hier ein schöne» Gewichte geben 90 Zentner wurde an
dir Eamwrlstklle nach Nugold adgesandt. Manch alter
Hufen«nd sonsti-se» Gerümpel wu de mtt E ser von den
Schülern zi-iowmer.gekrogen. E'wa 2 Zt. Kupfer, Zinn,
Blei und Messt, g gehörtw hl zum besten der Sammlung.
Einen schönen Posten bildet das Guß- s n. Trotz drr
ja lech rn Witterung habe» untere Buben mit Wohlbehagen
den MeisenKändler«»spielt und den Ttsenbh iwogen ge¬
füllt. So ist ?un das Lions vom „alten Plunder" erlöst,
uud von hl̂ r hat das R te K euz du ch diese Lieferung
eine schöne Em ohm? zu ermatten.

An - de» Nachdnrbezirke».
r Rottenbnrg . In d r vorigen Woche brach

in drr Kupuzin.rauste im Ehtnaer Stadtteil in einer
der eng aininunder g.bauie" Scheuem Feuer au", da¬
rash aus das Gebäude de§ Flaschusrs Adr und das Ks
Hopse,'Händlers Kaspar Z mme manu übcisp ang. Die
Gbäude «ingen s >fort  in Flammen auf
Bei dem herrschenden Ap »sturm b stand größte Grf iitt
für den g»nzen, eng z sa»me'gebauren Häute,kompl x.
D,r Brandh rv wird in der von mehreren Nachbarn be¬

nützten Scheuer des Zimniermann und Ulmrr vermutet.
Bon dieser Scheuer an» sprang das Feuer auf da» grrße
Doppelhaus und die beiden anderen Häuser und Scheuem
über. Sechs Gebäude lagen heute früh in Schutt und
Asche und dazu viel Fahrnis der nun obdachlosen8 Fa¬
milien, die einen empfindlichen Schaden erleiden, da sie
ungenügend versichert sind.

r Neuenbürg . Alle vor dem Feinde verwendeten und
als Betatzung in Feindesland stehenden Mitglieder des
Evangelischen Arbeitervereins wurden»ns Kosten des Ver¬
eins in die Kriegsversicherung drr Deutschen Bolksversiche-
runL. A -T., Berlin, ausgenommen.

r Mofterreicheubach. Als bei der Einfahrt des
letzten Zuge, die Barrieren sich senkten, fuhr ein Ochsen¬
fuhrwerk noch über den Uebergang. Glücklicherweise ka«
es noch auf die andere Sette,, ehe der Zug herankam. Eine
Barrterestang« ist jedoch abgeriffen und durch den darüber
fahrenden Zug zertrümmert worden.

r Reutlingen . Bei dem Voranschlag des städtischen
Hauehalrs pro 1915 wurde ein Abmangel von 1 075 000

festgestellt. Die Bürgerlichen Kollegien beschlossen, den
alten Steuersatzv»n 9°/giger Umlage«nd 60°/»iger Ein¬
kommensteuer deizubehaiten.

Oberndorf . Auf der Bahnlinie zwischen Altobern¬
dorf und Epfendors wurden ein junger Mann von hier
und ein Mädchen tot ausgefunden. Es scheint sich um
Selbstmord zu handeln.

p Tchraneberg. Auf bis jetzt unaufgeklärte Werse
brach in Ser Fabrik von Gebrüder Zur.ghans Feuer aus.
da« aber dank dem raschen Eingreifen der Fab ikfeuerwehr
auf seimn Herd beschränkt werden konnte. Der Fabrikbe-
trieb ist nicht gestört.

p Ebingen . In de« großen Wohngebäude Le»
Schreiners Romtrrger in der Ankerstraße brach Feuer aus,
das so schnell um sich griff, daß das Anwesen vollständig
niederbronnte. Das angebauie Haus de» Gerbers Häfele
wurde von den Flammen ebenfalls ergriffen nnd hat großen
Schaden gelitten.

r Bisfinge« «. E . Einem hiesigen Bürger gelang
es, einen Einb echer, der seinem Hause einen Besuch ab ge¬
staltet Helle, auf frischer Tat zu ertappen und einzufangen.

r Oelbroun OA. Maulbronn. Bei dem G»Witter,
daa über unsereG gend ntederging, hat der Blitz in die
Scheuer des Lammwirts Geißler geschlagen, jegoch ohne
zu zünden.

r Biberach. Ein Sohn unserer Stadt, Abt Bonier
im Kloster Bnksast bei Plymouth, ist seit einiger Zeit als
Seelsorger drr »erwnndeten deutschen Kriegsgefangenen in
Plymouth angestellt. Er schreibt in einem Briese an seine
hilsige» Bekannten, daß die englischen Behörden wünschen,
er möge für die deutschen Soldaten alles rui, was möglich
sei, um ihr Los zu erleichtern. Einige»on den 70 Leuten,
für die der Abt sargt, sind schwer verwundet. Es sind
Bayern und Westfalen. Die Pflege set ausgezeichnet.
Biele sind im Stadium der Genesung schon weit vorge¬
schritten. Der Abt sorgt für deutschen Lesestoff. Zigarren
und Tsbak, wobei er von Freunden und vom Bischof
seiner Diözese unterstützt wird.

r Niebttnge« . In der Pfarrkirche in Ertinzen wurde
am Hellen Mittag ein s>h- sein gekleideter Mann, der durch
Klebruten mehrere Geldstücke aus dem Opserkasten gefischt
halte, auf frisier Tat ertappt und fistgenommen.

p Crailsheim . Infolge der starken Regensälle find
die Zuflüsse der Jagst derart angeschwollen, daß die Jagst
an verschiedenen Stellen über die Ufer trat und namentlich
die Gegend zwischen Steinbach und Crailsheim unter Wasser
setzte. —

Landwirtschaft, Handel«ich Verkehr.
Vom 1. Mai an führe» die Züge der Neben¬

bahnstrecke Nagold Nlrensteig unr »och eine
Wag nklasfe zum Fahrpreis 4 . Klasse.

Vom « neu Lommerfa rpla ». Wie verleutet, wird der
neue Sommerfohiplai, ma«che Verbesserung susweisen: «. a. wird
der Nechxiiiags.D-Zug, Stuttgart—Immendingeu- Zürich, wi-der
eingeführtu«d ein neuerD-Zug. der iu Stuttgart S.-tv Uhr früh »ach
Ulm- Friedrichshofen absiihn, eingeschaltet werde». Aus der Strecke
Crailsheim- Aale»—Ulm wird rin neues Schnell- dez» . Eilzugsp ar
wieder verkehre». Aus der Rcmstalbah» (Aalen ab 1.46, Stuttgart
an 4.0S Nachmittags) wird ein Prrssaenzug verkehre» und von
Stuttgart ncch Ehlingen und Ludwigsburg die neuen Abendzüge:
davrgen wird vom 1. Mai ab der wenig benützte Schnellzug 361
zwischen Crailsheim»nd He lbrsn» gestrichen werden, dagegen von
Oehringen ab i« Hinblick auf den stärkeren Verkehr rin neuer Per¬
son,nzug, der 7.IS Uhr abends abfährt, eiugrlegt werden.

Einstellung des PoftpnketvrrkehrS m D«' ch- a»S über
Jtnl e«. Die Annahme von Postpaketen, die im Durchgang über
I >»lt>»i zu befördern find, nämlich nach Argentinien, Cal -mbien,
C»-sta Nica, Griechenland, den italttuischen Kolonien iBenadir, Ery-
thr.« »nd Libyens, Niedcrländ sch-Ind en, Panama,, Paraguay,
Spanien nebst de» Balearen unv kanarischen Justin, Uruguay, ! ene-
zuel« muh dis auf weiteres eingestellt we-de». Dl« in der letzten Zeit
nach diese» Ländern adgesandten. « ährend der Be örderuug augehal¬
ten n Pakete werden den Absendern zurUckgrgeben.

Nagold , 12. Ap il. Es kostetl Psd Siißbutter1.S0- 1.70
1 Psv. Sauerbutter l .tzÜ- 140 1 Et 10—12 L̂.

Pflanzt E -bsrnsriichte. 3m gegenwärtigen Krie-sjahr ist es
dringen, nötig, datz möglichst viel Nahrungsmittelerzeugt werde».
Es soll deshalba» dieser Stelle auf eine nahrhafte und anspruchslose
tzülsenfrucht ausmerksam gemacht wersen, nämlich-mi uns r» gewöhn-
liche» Speise-Erbsen. Lte können von jedem, der nur wenig Acker¬
land zum Karioffc-bau zur Verfügung hat. mit leichter Müh- gepfl mzt
«erd n Wenn man beim Kartosfelpflanzenin jede St »fe 3—5 E>d-
sen sall-n läßt, io gehen diese bald , »s »nd können mit de» Kartof¬
feln d hockt und behäufelt werde». Ende August oder Anfang errpt.,
also vor der eigentliche» Kartoffelernte, sind die Erbsen reif »ad
miissn dann entfernt werden. Tin- Verminderung des Kartoffel r»
trags ist nicht zu befürchten, ba dir Erbsen dem Bode» keinerlei
Stickstoff entnehme». Saaterbsen sind dieses Frühjahr allerdings
teuer, aber aus diese We'se «ngebaut, reicht man mit 1—2 Pfund
«eit. Fe »er ist den Landwirten zu ewpschlen, datz sie dieses Fahr



neben den Rübe » auch gelbe Kahlraben pflanzen : sie Zeven gekocht
rin gute » Schweines » « « , mit dem min viele Kartoffel » ersparen Kanu.

Pferdemarkt . Anläßlich de » voraussichtlich am 19 und SO.
April 19 S in Stuttgart stattfindenden Pferdewarkts « ird bei Pscrdc-
sendungen nach Stuttgart » « d Stuttgart -Cannstatt in der Zeit vom
15 . bis 2g . April 1St5 u » d bei Pserdesendungen von Stuttgart und
Stuttgart -Cannstatt in der Zeit vom IS . bis 3 ». und vom 26 . bis 2 >.
April ISIS — je ei -schließlich — der für die Benützmrg von Perso »«» -
ziizen vorgesehene M '/gige Frachtzuschlag nicht berechnet . Die Be¬
förderung von Pferden nach Stuttgart und Stut gart -Cannstatt ist
auch am Sonntag , dr» 18 . April ISIS , gestattet.

Freudcustadt . Die Aktien -S . sellschast , K » rhs » s PglmenwaU ",
hat am 8 . d. M . in Stuttgart ihre Gen ralversammlung abgehalten,
i« der die Dividende für 1914 mit 4 P - zent - 40 sür jeden
Zinsschein beschlossen wurde . Da seit Anfang des Krieges das ganze
Hotel als Lazarett dient , muß es die vielen Anfragen seiner Freunde
abschlägig beantworten . Der Dorstandsbericht brtvnt aber ausdrück¬
lich, es werde bei der späteren Wiedereröffnung den Gästen die wei¬

testgehende Sicherheit für tadellose Unterkunft in einem völlig neu
hergerichteten Hause geboten werde « .

Stuttgart , 10 . April . Schlachtviehmardr
Zugelrledcr ' Großvieh Kälber Schweine

S8 67 185
Lriös « « V, Lx - Schlalylgrwich!

Mer,nie Pfennig,
Ochsen 1. Kl. von 112 bis 1i3 i KiHr I. Kl. von — bis -

2. KI. 2. Kl. —
BuLrn 1. Kl. „ 94 » 96 j Kälber I. Kl. „ 168 -111

2. Kl. 2. Kl .. 102 >. 107
Stiere u. » .. ^

„ 109 „ 112 j
,. 165 168 !

3. K«. .. 95 .. i «o
Iungrickrell.Kl. Schweine1. M. .. 110 .. 112

8. Kr. 2. Kl. .. 105 .. >08
3. Kl. .. I00 „ 104 3. Kl. 100 .. 104

Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Sulz a . N -, 9 . April . Vieh - und Echmeinemarkt am 7 . April.
Zufuhr insolae Rezenwetter schwach : zus - 298 S lick und zwar 2
Farren , SO Ochse » und Stiere , 120 Kühe und Kalbinnen und 86
Stück Kleinvieh . Der Handel war anfangs mäßig , besserte sich aber,
da ziemlich Händler einrrafen . Die Preise waren durchweg gut.

Während auf hiesiger Station nur 3 Wagen mit Vieh elntrafen,
kamen 22 Wagen von hier zum Versand — Dem Schweinemarkt
wurden 102 Srück Milchschweine zugesühri , vo » denen 10 Stück un¬
verkauft blieben . Erlös 30 — 48 pro Paar.

Lez« terytzoms- t AichrM».
Kopeuhnzen , 12. April. (Prio.-Tel.) Di« Peters¬

burger Nowoje Wremja erfährt von italienischer diplomsti-
scher Seile : Jtal e« verhandle gegenwärtig « egen einer
Anleihe von IVV Millionen Dollar mit den Ber¬
einigten Staaten . Die Regierung in Washington hat
sich zur Nmeistützunq der Anleihe bereit erklärt , wenn
Italien sich verpflichte, nentral zu bleibe».

Amsterdam , 12. April. (Prio -Tel.) Der Gesund¬
heitszustand in vielen Dörfer « drs unbesetzte» Bel¬
giens lst traurig . Dis Flüchtlinge au« den Frontdörsem
wollen nicht weiter forizieh n. Biele von ihnen sterben am
Typhns oder wurden durch Bsmd . n getötet. Ms « bringt
sie zwangsweise »sch Frankreich . ,

Berlin , 12. April. (P io.-Tel.) Aus dem öftere.
Kriegspresstqusisier meldet der Lok.-Anz . : Die russische«
Angriffe auf die Weflhälfte unserer Karpathensront
sind unter große « Verlusten znsammengebrochen
Im Odawa - « nd Laborczatale herrschte Ruh «.
Zwischen Lswkower - und Uzsoker -Paß griffen die
Russen wieder heftig an. Ihre Anstürme erstreckten
sich auf den öfiliÄ sich snsHUeße- den Teil bis zsrm
Sattelkopf vo » Wyzkow . Dadurch erstreckten sich die
Angriffe auch auf di- Fro » t der demschen Südarmee
aus . D eAntzt ist?brache » völlig znsammen . Die Artillerie
der deutsche « Südarmee bamwsrteie die Anstürme mir
einem heftigen Gegenstoß , d r namhafte Erfolge zeitigte.

E - wnrde der Zwiuinrücken, nördlich vo » Tnchlska^
genommen , der von de» Rassen so befestigt war,
daß jeder Arontangriff an- sichtslo- erschien. Die
Erstürmung erfolgt«, als sie Russen seiber heftige Angriffe
unternahmt n.

Wie », 12 April. (WTB .) Amtlich; Mitteilung
vom 11. April : Zn den Beskiden hat sich nichts ereignet.
— Im Waldgebirge dauern die Kämpfe in einzelnen
Abschnitten noch fort. Oestlich de« Uzsoker Paffes wur¬
den dei Ausnutzung der Erfolge vom 9. April weitere 9
Offiziere und 713 Mann gefangen , 3 Maschinengewehre
erbeutet. — An der Front in Südostgalizie « nur Ge¬
schützkampf und kleinere >ächilicke U temehmunoen. — In
Westgalizien «nd Russisch Pole « herrscht Ruhe.

Aondo«, 11. April. (WTB .) Die Morning Post
meldet au« Kairo : In ganz Aegypten herrscht eine Heu¬
schreckenplage, die trotz oller Vorkehrungen zuriimmt..
Die Baumwoller -tte ist in G fahr, vernichtet zu werden.
Aus Syrien kommt die Nachricht, daß die Herrsche cken
die Felder zwischen Jerusalem und El Arisch zerstörten und
die Nomaden Sinaihalbinsel nach Aegypten flüchteten.

Büchertisch.
Die Versorguu - S - esttz « für die kriegsbeschädi ^te « Mann¬

schaft «» n « d die Kcieqerwitwr « « nd - Waise « ( Mannschafts¬
versorg » « , » - und Militär -Hi » terdli «Pe » e« gefetz ) . IV15 . Ge¬
setzverlag L. Schwarz L Comp ., Berlin S . 14 , Dresdener Straße SO.
Preis Mk . 1.— , in Leinenband Mk . 1.35 (Taschenformat .)
Zu beziehen durch die t ->- HV . L » i » « r 'sche Buchhdlg .,

Mntmaßl . Wetter am Dienstag und Mittwoch.
Trocken und wärmer.

Für die Schristleituug verantwortlich : R . 2 schor — Druck » . Bsc»
lag der G . W . Zat ser 'schen Buchdruckereil fKarl Zager ) , Rag » « .

Verkauf von Schäleicheu.
Ein größerer Bestand an Schäl-

W eichen auf der Strecke Altheng-
stett—Calw —Hochdorf wird auf

dem Stock verkauft.
Die Bedingungen liege« bet de- unierzttch-relcn Sülle und beide»

Bahnmeister -ien Weil der Stadt , Calw ur-d NaZsld zur Einsicht auf.
Angebote mit ent>prech:nder Aufschrift versehe» sind bis

spätestens 22 . April , mittag - 3 Uhr,
hieher kinzuicichen, woselbst die Eröffnung der Angebote ftattfinden.

Calw,  den 8. April 1915.

K. Eisenbahnbauiuspektion.

Rotes Kreuz
In den nächsten Tagen wird wieder eine

Kerusserrnrntung
vorgenommen. Da die Mittel durch die Gaben an unsere Krieger und
Verwundeten und die Familien vec Auemarschicrtrn immer stark in An¬
spruch genommen werden, bitte ich mit der so schön in Erscheinung ge¬
tretenen Opferwilliokrit nicht «achzulassen und die Spenden in gleich reich¬
lichem Maß ; de» sammelnden Mädchen zu übergeben.

Allen Gedern — auch die kleinste Gabe ist herzlich willkommen
— zum Voraus besten Dank.

Nagold , den 9. April 1915
Der Bezirk - Vertreter:

Obrramtman « Ksmmerell.

A« Milwrch, de«lt.April,
vormittags S Uhr,

verkaufe ich meine auf Markung
Nagold gelegene

Mk

S GL

Nagold , den 13. April 1915.

Hades -Anzeige . j
Bei wandten , Freunden und Bekannten s

geben wir die schmerzliche Nachricht, daß unsere:
liebe Mutter , Schwester, Schwieger- und Groß¬
mutter

MWie Mlz, ged. Wall«, j
! im Alter von 68  Jahren nach langem schweren!

Leiden sanft verschi-den ist.
Um MUe Tri nähme bitten

die trauernden Mertliebese«.
Beerdiaung Dieflekaguackm-ttsg 2 Uhr. >

und lade Liebhaber in das Gast¬
haus znm Ochse« i« Nagold
ein.

Schilling z. Krone,
Haiterdach.

Mn km»
der MImOM PWtt

Stnttgart
kommt in dieser Woche wieder hier¬
her. Aufträge sü: hier u«d Um¬
gebung nimmt entgegen

die Geschäftsstelle d. Bl.

Nagold.

Hausdiener-
Kesuch

zum sofortigen Eintritt , einen ISch
tigen, zuverlässigen, jungen Mann,
wegen Einberufung drs bisherigen.

Gesesungshejm Vsd RöttsSach,
Verwalter Bauer.

Nszoid.

Ei »en ordentlichen Junge », von
achtbaren Eltern , nimmt in die Lehre

Karl Bertsch,
A-las ch irermeister.

M 8' ^ OI
L» 1 k» rrIüß » « iLl » « iL 8

lst voä dlvldt äss Losks gvgso

8odnupisn, klu8ien
u. llsisvrksit , in Pack . L 20 4  b 'i

llsinrivd kunss , Ksnd.
„ Strsngsr , .

in Llisns ^ ig bei Varl VsILvr.

Nagsld.

ZM- Berstlsd-SAHtelu
zu 250 und 500 Gramm empfiehlt G . W . Zaiser

gesucht,
ein williges, 14— 15 Jahre altes,
auf 1. Mat.
Don wem ? sagt die Geschästsst. d. Bl.

Nachstehend wird das Ergebnis der Hanssammlnng t» der
Stadt Nagold vom Monat Marz bekanntgegeben. De» Spendern
herzliche» Dank.

Nagold , den 7. April 1915.
Der Bezirk - Vertreter:
Oberamtmaun Kommers!  1.

R . Benz 50 H . Raus . 1. Henne 1. Stockzr . 2. Hanm . 50
Seeg . 3. NN . 2. Bauer 50 Roll . 1. S -stt . 1. Haub . 1.50, Walz 1,
N . Gauß 1. Kemps 5. NN . 1, H R . 10, Stahl 1, Schuon We . 1.
Schumchr. ll. H . Kndl . S Lhr . Häußl . 2, Maier 16, G . Hell. 3, Schmd.
5, S . v . 2, Grotzm. I . Brau » 2. Popp 10, Gauß 5, Kohl . 1, Benz
2. Schil . 10, RN . 1. Raas 1. Güath . Moll . i. W . v. 4 Busb 1.
Och . I . NN . 1. Schmid 2 P . Schmid 10. Holzäpf . 2. Schaft . 5.
Beuti . 1, W . Beutl . 1. NN . 2. Hettl -Schw . 2. Kemml . 1, Klg . 2,
Maisch 1. Maisch We . 1. Schneid . 1, Huß 1. Henne 1. Hiiußl . 1. Klk.
1. Harr 1. Kapp 1, Kamm . 50 ^ >, Hslb . 50 K ck 1. Beuti . 2,
Renischl. 2 Raus . 1. Buz 1, Klingt . 1, Kammer . 20, NN . 10, Drtz. 1,
Fisch. I , NN . 1, Schwz . I , Zrmmerm. 1, NN . 10, Bertsch 20  M.
50 Brintz. 2. Renz 20 Klß . 1. Schütz!. 1, Brezz . 2, NN . 50 ^ ,
Wsli ». I . Reule I . Klingt . I . Maier 50 4 , Holzh . 1, Auer 50
Hill. 50 4 . Kz . 50 4 . M . 1. Eisig 1. Müll . 1. Essig 1. NN . 30 2.
NN . 1. Lehre 2. Mang . 504 , Renz 20 4 , Ststt . 50 4 , Medm . 50
Wk . SO 4 . M . 20 4 . Klg . 1. Hub . 1. Bz . 1, Holl . 50 4 . Holl . 2,
Krß . 2. NN 3. R . 1. Schwz . 2. Mß . 2. Kck. 1. Drey 1. GÜnth. 5,
Weinbr . 5, Kammer . 5. Sthdt . 2. Rapp 10. NN . 10, Klg . 3, Str . 2,.
Echwst. 1. Bscht . 3, Dcöss. 10. Müll . 504 . Mß - 2. DM 1. Grs . 50 4,
G «k 2. Trautw . I . Sandl . 3, NN . 1, Köb . 10, Lz. 5. Schlch. 5,
Spd . 5. M . 50 4 . NN 2. Gebr . Harr 20. Griestz. 2. NN . 3. Kappl.
1, Schwarzm . 10. W . 50 4 Hagenbch. 2. Samt . 2. Weinst ., s. 50 4.
Feg . 1. Klß . 1. Jett . 5. G . S. 2. S . 504 , Drub . 50 4 - Wohld . 109.
Benzl . 2. G . B . 1. Schmitt 3, Blmn 1, Fritz 50 4 , Hetz 1, Ar». 1,
N . R . 50 4 . Kapp 3. Schuft . 1. Koch 1, Feyr . 3, Mall 3. Klzq . 10,
1 . B . 2. Baus . 5. Sitz . 3 . Rd . 5. Blck. 5. Rcht. 5. Dftt . 20. I . M.
2. K «ch 2. Sirz . 1, Bauer 5, W !z 1. Grün . 1. Grän . W . 1, Lz. 5,
Hausm . 3. Rsth 50 4 . Jahr ,Ke 3. Schp . 50 4 - Bld . 50 4 . Humm.
,0 , Mart . 1. Ltz. 1. Fisch. 1. Btsch. 1, Zell. 10. Bdbck. 5. H?z. 1,
Essig 1. Schwk . I . Lg. 2, Nz . 30 4 NN . 50 4 Schwz . s. War . i.
M . 20 » i. A. P . 20 . Harr 2. Schtith . 1. Beig . 1. Bökie 1. Müll . 5,
Mst . 25 4 . GSrilh. I . Wak . S. Klg . 1. Grün . 2, Kndl . 3. Dürr 1.
Stock . 2. NR . 50 4 . NN . 5. Thsur . 1. Kvp . 3, Wst . 10, Herm. 1.
Schn . 1. Freith . 60 4 . NN . 50 4  Bim . 25 4 . Bisch. 2. KSlb . I,
Schnl . 1. NN . 2. Hess . 1. Schw . 3. Vüllm . 5. Schm . 2, Befs. 50 4,
Wtb . 3. Dr . L. 2. PP . 50 4 , Wsm . 2. Sch . 1, Sixt 1. LeuM. 2,
NN . 3, NN . 5, DK . 1, Rdrk ». 1. Schöps. 2. Sattl . 50 4 . Harr 1,
Grs. 1. Rf . 1. NN . 3. Kitt , 3. Wism . 2. Napp 3. Lz 5. Fisch. 1.
L . RSHle 1. G. Rühle 1, RWe 1, Kn . 1. NN . 50 4 - Tos . 2. Metzg.
5. Haf . 50 4 . NN . 40 4 . Schaft . 50 4 . Rz . 30 4 . Schu . 50 4.
Gftdem . 1. Rtmp 2. Dz . 3. Z-pp. 1. Btsch. 20 4 . GS . 50 4 . Mast
50 4 . NR . 1. Sch» . 2. NN . 2. Rz . 1. Keys. 1. Lohr. I . NN . 1.
NN 1. Spd . 1. Dürr 1. Eck. 50 4 NN . 1. Kos. 1. NN . 1. NN.
50 4 . Knd . 5. NN . 50 4 . May . 5. Keppl . 1. Ltz. 1, Hiiußl . 50 4 .
Koch 1. Bz . 2 Mart . 1. Schützt. 50 4 . Echwzk. 2. Stb . 1. Lehre 1.
Merk . 1. Schu . s. 1. Schu . j. 2. Bach 3. Weed . 10. Drsch. 1. Wirt
50 4 . Grotzm. 1. D-ub. 30 4 . May . 10. Fnck 20 . NR 2. Pflm . 2.
Mos . 2 Kehl. 1. Walz 2, Schl . 1. Breun . 1. Kehle 1. Gßi . 3. Reich
1. Rapp 3, kipp I . Blum 50 4 . NN . 2. Sd . 1. Schaibl - 5. Herm.
1. Keck 4 . Köng . 2. Killg . 1. May . 1. May . 6. Raus . 2. Schützt. 1.
Bmdh . 1. Herm. 50 4 u. 1 Hmd ., Brey . 20 Eftr . Harr 1. Schu . 5.
GÜnth. 1, Grün . 2, Schuft . 2, Kroaenw . 1, NN . 1, Bernh . 2, Konz.
50 4 . GZrith. 1. Fohr . 2, M 8U. 1. Renischl. 2. Renischl. 5. Wizem . 3.
Ruch 3, Rewschl. 50 4 . Schaukel 1, Reule 2, Schott 5, NR . 1, NN.
l . NN . 50 4 . RN . 5. Schatkl . 2. Kch. 2. Lang 5. Kadl . 20. Reich.
5. NN . 5. WM . 10. durch G . W . Isis . p. Schöpfer 30. Treff . 2

jh- Md ZeiHekMteriMeu
G. W. Zaiser, Nagold.empfielht


	[Seite 560]
	[Seite 561]
	[Seite 562]
	[Seite 563]

